
Jetzt 50% sparen! Trainiere für nur
19,90€ im Sports Club
Der Sports Club senkt für kurze
Zeit seine Preise! Wer jetzt et-
was für seine Gesundheit tun
möchte, kann nun sagenhafte
50 % auf den Premium-Tarif
sparen und für unglaubliche
19,90 €Monatsbeitrag trainie-
ren–undzwarganze12Mona-
te lang und inklusive aller Leis-
tungen!DieseAktion ist nur für
kurze Zeit für die 100 schnells-
ten Anmelder gültig. Daher
heißt es jetzt Sportsachen pa-
cken und zuschlagen, umeines
der begehrten Sonderangebo-
te zu sichern - so kann es mit
demTraining andenmodernen
Geräten sofort losgehen. Jetzt
kann jeder das Riesen Geräte-,
Kurs- und Wellnessangebot zu
dieseneinmaligenKonditionen
nutzen und sich und seinem
Körper etwas Gutes tun. Ein

großer Schwerpunkt im Sports
Club ist auch die intensive Trai-
nerbetreuung. So beginnt das
Training mit einem ausführli-
chen Einführungsgespräch
und einem besonderen Ge-
schenk – einer umfassenden
Körperanalyse im Wert von
100 €. So werden die individu-
ellen Ziele eines jeden Besu-
chers in den Vordergrund ge-
stellt und die richtige Handha-
bungder vielfältigen Fitnessge-
räte wird ausführlich erklärt.
Egal ob der „Bauch“ stört oder
der Rücken trainiert werden
soll, die Trainer im Sports Club
stehen dabei als kompetenter
Partner zur Seite. Alle, die nun
interessiert sind die angeneh-
me Atmosphäre, die hilfsberei-
ten Trainer, modernen Geräte
und andere sportlich aktive

Menschen kennen zu lernen,
sind herzlich eingeladen, kos-
tenlos und unverbindlich einen
Probetag im Sports Club zu er-
leben.
Das Sports Club Team freut sich
darauf, auch den Personen be-
hilflich sein zu dürfen, die sich
bisher noch nicht in ein Fitness-
studio getraut haben, denn die
Gesundheit ist bekannterma-
ßen unser höchstes Gut. Wei-
tere Informationen, Anmelde-
möglichkeiten und Kontakt-
daten gibt es auf der Home-
page unter www.sports-
club.de oder kommen Sie ein-
fach vorbei!
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Nur für kurze Zeit: jetzt 50%
im Sports Club sparen!
Foto: Sports Club

solventen über die Perspekti-
ven, die das Handwerk durch
eine Betriebsübernahme bie-
tet“, sagte Christiane Herberg,
Abteilungsleiterin Wirtschafts-
förderung, Umwelt und Tech-
nologie bei der Handwerks-
kammer Potsdam.
Darüber hinaus sollen Work-

shops, Seminare, Webinare,
Mentoring-Programme, Netz-
werktreffen und Fachpublika-
tionen gemeinsam entwickelt
werden. Dafür werden die Er-
fahrungen der Handwerkskam-
mer bei der Begleitung von Be-
triebsübergaben genutzt. Darü-
ber hinaus können sich Studen-
ten vor Ort in den Betrieben mit
den Inhabern über die Themen
Existenzgründung, Unterneh-
mertum und Unternehmens-
nachfolge austauschen und so
schon während des Studiums
Kontakte zu Handwerksbetrie-
ben aufbauen. Die Partner er-
hoffen sich durch diese Koope-
ration auch zur Sicherung und
Schaffung von Arbeitsplätzen,
zur Stärkung der Wettbewerbs-
fähigkeit und zur Förderung der
regionalen Wirtschaft beizutra-
gen. WS

Ulrike Tippe, Präsidentin TH
Wildau (r.) und Christiane Her-
berg, Abteilungsleiterin Wirt-
schaftsförderung, Umwelt und
Technologie bei der Hand-
werkskammer Potsdam.
Foto: Sebastian Stoye/Th Wildau

Pritzwalk. Über eine neue
Sitzgruppe in der Stadtbiblio-
thek dürfen sich Senioren der
Stadt Pritzwalk freuen. Die Mit-
gliederdes Seniorenbeirateswa-
ren die ersten, die zu Beginn
ihrer turnusmäßigen Beratung
auf den sechs Sesseln und der
Couch Platz nehmen durften.
Bibliotheksleiterin Sandra Busch
präsentierte dem Beirat außer-
dem die höhenverstellbaren
Couchtische. Angeschafft wur-
den die Möbel unter anderem
wegen der recht festen Polste-
rung und der guten Sitzhöhe,
die für ältere Menschen ange-
nehm ist.
„Die Armlehnen helfen beim

Aufstehen“, sagte Sandra
Busch. DasMaterial sei eine sehr
robuste Kunstfaser, die auch op-
tisch etwas hermache. Die Sitz-
möbel konnten direkt vor Ort
gekauft werden, da ein Pritz-
walkerAnbieter dasbesteAnge-

Herausforderung
Unternehmensnachfolge
Kooperation der Handwerkskammer und der TH Wildau fürs regionale Handwerk

Potsdam. Die Handwerks-
kammer Potsdam und die Tech-
nische Hochschule Wildau
(THW) unterzeichneten am 25.
Januar 2024 eine Kooperations-
vereinbarung, um die Betriebs-
nachfolge im westbrandenbur-
gischen Handwerk weiter zu
unterstützen. Die Vereinbarung
zielt darauf ab, auch die Nach-
folge und Übernahme eines
Handwerksbetriebs als attrakti-
ve Karrieremöglichkeit bei allen
Hochschulangehörigen, vor al-
lem bei Absolventen, zu veran-

kern. Die Unternehmensnach-
folge ist eine der größten He-
rausforderungen für die Bran-
denburgische Wirtschaft und
speziell das westbrandenburgi-
sche Handwerk. In rund 43 Pro-
zent der 17400Mitgliedsbetrie-
be derHandwerkskammer Pots-
dam sind die Betriebsinhaber 55
Jahre oder älter und in der Situa-
tion, sichmitdemGedankender
Nachfolge zu befassen. Konkret
sind damit in den nächsten Jah-
ren rund 7500 Handwerksbe-

triebemit rund30000Mit-
arbeitern nur allein in

Westbrandenburg
vom Thema
Nachfolge be-

troffen. Der Vizepräsident für
Forschung und Transfer an der
Technischen Hochschule Wil-
dau, Klaus-Martin Melzer, sagte
dazu: „Dieser Kooperationsver-
trag ist ein weiterer Baustein in
unserer weitgreifenden Zusam-
menarbeit mit dem Handwerk.
Wir möchten dabei helfen, das
Handwerk fit für die Zukunft zu
machen. Das umfasst sowohl
technologische als auch arbeits-
organisatorische Weiterent-
wicklung. Das nun anlau-
fende Projekt ermög-
licht es uns ganz kon-
kret, die Unterneh-
mensnachfolge im
Handwerk als Kar-

riereoption für unsere Absol-
venten populärer zu machen.“
„Wenn wir die Leistungskraft

unserer Betriebe mit ihren
Arbeits- und Ausbildungsplät-
zen nicht verlierenwollen, müs-
sen undwerdenwir sie bei einer
geordneten Betriebsübergabe
unterstützen. Deshalb wurden
hier die dazu passenden Bera-
tungsangebote ausgebaut. Die
Zusammenarbeit mit der THW
ermöglicht uns, zusätzliche Ak-

tivitäten zur Unter-
nehmensnachfol-
ge aufzulegen
und informiert
gleichzeitig Stu-
denten sowie Ab-

So lässt sich Verweilen
Neue Sitzecke für Senioren
in der Bibliothek Pritzwalk

bot gemacht hatte. Die Farben
der Polstermöbel fügen sich mit
zwei Brauntönen gut in das Inte-
rieur der Stadtbibliothek ein.
„Wir haben alles mit der Denk-
malbehörde beim Landkreis
Prignitz abgesprochen“, so
Sandra Busch. Denn die 1977
und 1978 erbaute Stadtbiblio-
thek steht als Zeugnis der DDR-
Architektur unter Denkmal-
schutz – komplett mit ihrer In-
neneinrichtung.
Die Sitzgruppe wurde über

das Programm „Pflege vor Ort“
finanziell unterstützt. Die nächs-
te Veranstaltung, die auch über
das Programm „Pflege vor Ort“
gefördert wird, ist für den 6. Fe-
bruar in der Stadtbibliothek ge-
plant. Dann verbringen beim
„Treffen der Stärksten“ wieder
Tagespflegeklienten des DRK
undHortkinder einengemeinsa-
men Vormittag in der neuen
Sitzecke. WS

Die Mitglieder des Pritzwalker Seniorenbeirates nahmen in der
neuen Sitzecke in der Stadtbibliothek Platz.
Foto: Beate Vogel/Stadt Pritzwalk

1.
Bewirb Dich auf
MAZ-online.de/
zaunbanner

2.
Wir schicken Dir
das Banner
per Post

3.
Mache ein Foto
vom Banner an
Deinem Zaun

4.
Erhalte

eine Prämie und
lass Dich

überraschen!

So einfach geht’s:

Nutze diese Chance
und erhalte eine

Überraschungsprämie
imWert von bis zu 160 €.

MAZ-online.de/zaunbanner

Oder einfach
scannen:

Alle Fakten aus der Prignitz
in der digitalen MAZ.
Alle Fakten aus der Prignitz
in der digitalen MAZ.

Für alle
Prignitzer,
die mitreden
wollen.

0331 28 40126

So sieht das Banner aus.
Es ist 90 x 55 cm groß
(also unter 0,5 m2) und

somit genehmigungsfrei.
Wir werben für 6 Monate an

Deinem Zaun.

Prämie
imWert von

bis zu
160 € sichern!Unser Banner

steht Dir gut!
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